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EG: Evangelisches Gesangbuch RWL

H/E: Liederbuch zwischen Himmel und Erde

Gottesdienst am 4. März 2022 in der Ev.-Luth. Stephanus-Kirche in Borchen

1.Sonntag der Passionszeit: Invocavit

Pfarrerin Sabine Sarpe 

Lektor*in: Kirsten Peters, Michael Wiemers-Tschernenko

Orgel: Rainer Abraham

Orgel

Gruß



Der Herr sei mit euch

Gemeinde
Und mit deinem Geiste

„Dazu ist erschienen der Sohn Gottes, dass er die Werke des Teufels zerstöre.“ 
Die Kollekte am Ausgang ist bestimmt für die Telefonseelsorge im Kirchenkreis.
Der Klingelbeutel ist bestimmt für diakonische Aufgaben in unserer Gemeinde.
Beide Gaben erbitten wir am Ausgang in den bereitgestellten Körben.
Wir möchten Sie außerdem dazu einladen, für die Menschen in der Ukraine zu spenden. Besser Geld als Hilfsgüter. Das ist vor Ort viel einfacher, es kann über die Paderborner Partnerstadt in Polen z.B. eingekauft und dann unkompliziert in die Ukraine gebracht werden. 
Falls Sie lieber eine Spende in den Korb legen möchten, leiten wir das gern weiter. Ansonsten finden Sie auf unserer Internetseite eine Kontoverbindung, um zu helfen.
Herzliche Einladung zu den Passionsandachten vor Ostern unter dem Motto „Üben! Sieben Wochen ohne Stillstand“. Die zweite Andacht findet am Mittwoch, um 18.00 Uhr in der Stephanus-Kirche statt.
Auch zu denWochenschlussandachten am Freitag laden wir jeweils um 18.00 Uhr ein. Kommen Sie und beten mit uns um den Frieden für die Ukraine und in der Welt.
Wie jeden Sonntag feiern wir heute das Sakrament des Abendmahls miteinander und laden dazu alle ein, die sich mit Christus verbunden wissen. Auch Kinder sind herzlich willkommen. Dazu haben Sie hier in der Kirche ein Schraubglas mit Hostie und Weintraube bekommen. Das Glas können Sie nach dem Gottesdienst einfach am Platz stehen lassen, bevor Sie die Kirche verlassen.
Auch zu Hause an den Bildschirmen heißen wir Sie herzlich willkommen. Wenn Sie mögen, stellen Sie sich Brot und Wein oder Saft für das Abendmahl bereit. Eine Kerze dazu anzünden – und schon sind Sie bereit für den Gottesdienst in der Home-Church!
Alle weiteren Mitteilungen können Sie dem Gemeindebrief, der Internetseite oder unseren Schaukästen entnehmen.

Ich wünsche uns einen gesegneten Gottesdienst! 

Lied
Herr, ich komme zu dir
H/E 176
Pfarrerin: 
Ruft mit mir Gott um Erbarmen an:

Gemeinde: 
Der allmächtige Gott erbarme sich unser. Er vergebe uns unsere Sünde und führe uns zum ewigen Leben. Amen.

Lasst uns vor Gott kommen mit den Worten des Psalms 91
Psalm
 91 

S. 1168
EG 739
Kommt, lasst uns anbeten:
Erd und Himmel singe

EG 638
Kyriegebet 
… Und ich brauche dein Erbarmen:

Kyrie (Taizé)
EG 178.12 
Lektor*in:
Gebet

… von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
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Schriftlesungen

Erstes Testament:

1. Mose 3, 1-19
Die Schlange war schlauerals alle anderen Tiere des Feldes,die Gott der Herr gemacht hatte.Sie sagte zu der Frau:»Hat Gott wirklich gesagt,dass ihr von keinem der Bäume im Garten essen dürft?«2Die Frau erwiderte der Schlange:»Von den Früchten der Bäume im Gartendürfen wir essen.3Nur die Früchte von dem Baum,der in der Mitte des Gartens steht,hat Gott uns verboten.Er hat gesagt:›Esst nicht davon,berührt sie nicht einmal,sonst müsst ihr sterben!‹«4Die Schlange entgegnete der Frau:»Ihr werdet ganz bestimmt nicht sterben.5Denn Gott weiß:Sobald ihr davon esst,gehen euch die Augen auf.Ihr werdet wie Gott seinund wissen, was Gut und Böse ist.«6Da sah die Frau, dass dieser Baum zum Essen einlud.Er war eine Augenweide und verlockend,weil er Klugheit versprach.Sie nahm eine Frucht und biss hinein.Dann gab sie ihrem Mann davon, und auch er aß. 7Da gingen den beiden die Augen auf, und sie erkannten, dass sie nackt waren. Sie banden Feigenblätter zusammenund machten sich Lendenschurze.

8Als am Abend ein kühler Wind blies,ging Gott der Herr im Garten umher. Der Mann und seine Frau hörten ihn kommen. Da versteckten sie sich vor Gott dem Herrn zwischen den Bäumen im Garten.9Gott der Herr rief den Menschenund fragte: »Wo bist du?«10Der Mensch antwortete:»Ich habe dich im Garten gehört und Angst bekommen. Ich habe mich versteckt, weil ich nackt bin. «11Gott fragte: »Wer hat dir gesagt, dass du nackt bist? Hast du von dem verbotenen Baum gegessen?« 12Der Mensch entgegnete: »Die Frau, die du mir zur Seite gestellt hast,hat mir davon gegeben, und ich habe gegessen. «13Da fragte Gott der Herr die Frau: »Was hast du getan? «Die Frau erwiderte: »Die Schlange hat mich dazu verführt,und ich habe gegessen.«

14Da sagte Gott der Herr zur Schlange: »Weil du das getan hast, sollst du verflucht sein –unter allem Vieh und allen Tieren auf dem Feld! Auf dem Bauch wirst du kriechenund Staub fressen dein Leben lang. 15Ich stifte Feindschaft zwischen dir und der Frau, zwischen ihrem und deinem Nachwuchs. Er wird dir den Kopf zertreten,und du wirst ihn in die Ferse beißen.«

16Zur Frau sagte er: »Jedes Mal, wenn du schwanger bist,wirst du große Mühen haben. Unter Schmerzen wirst du Kinder zur Welt bringen. Es wird dich zu deinem Mann hinziehen, aber er wird über dich bestimmen.« 17Und zum Mann sagte er: »Du hast auf deine Frau gehört und von dem Baum gegessen. Ich hatte dir aber verboten, davon zu essen. Daher soll der Erdboden deinetwegen verflucht sein! Dein Leben lang musst du dich abmühen, um dich von ihm zu ernähren. 18Dornen und Disteln wird er hervorbringen, du musst aber von den Pflanzen des Feldes leben. 19Im Schweiße deines Angesichts wirst du Brot essen, bis du zum Erdboden zurückkehrst. Denn aus ihm bist du gemacht: Staub bist du und zum Staub kehrst du zurück.«
Von allen Seiten umgibst du mich    EG 653

Evangelium
Matthäus 4, 1-11
Danach wurde Jesus vom Geist in die Wüste geführt.Dort sollte er vom Teufelauf die Probe gestellt werden.2Jesus fastete 40 Tage und 40 Nächte lang.Dann war er sehr hungrig.3Da kam der Versucher und sagte zu ihm: »Wenn du der Sohn Gottes bist,befiehl doch, dass die Steine hier zu Brot werden!«4 Jesus aber antwortete: »In der Heiligen Schrift steht: ›Der Mensch lebt nicht nur von Brot. Nein, vielmehr lebt er von jedem Wort, das aus dem Mund Gottes kommt.‹«

5Dann nahm ihn der Teufel mit in die Heilige Stadt. Er stellte ihn auf den höchsten Punkt des Tempels 6und sagte zu ihm: »Wenn du der Sohn Gottes bist, spring hinunter! Denn in der Heiligen Schrift steht: Er wird seinen Engeln befehlen: Auf ihren Händen sollen sie dich tragen, damit dein Fuß nicht an einen Stein stößt. ‹«7Jesus antwortete: »Es steht aber auch in der Heiligen Schrift: ›Du sollst den Herrn, deinen Gott,nicht auf die Probe stellen!‹«

8Wieder nahm ihn der Teufel mit sich, dieses Mal auf einen sehr hohen Berg. Er zeigte ihm alle Königreiche der Weltin ihrer ganzen Herrlichkeit. 9Er sagte zu ihm: »Das alles will ich dir geben, wenn du dich vor mir niederwirfst und mich anbetest!« 10Da sagte Jesus zu ihm: »Weg mit dir, Satan! Denn in der Heiligen Schrift steht: ›Du sollst den Herrn, deinen Gott, anbeten und ihn allein verehren!‹« 11Daraufhin verließ ihn der Teufel.Und es kamen Engel und sorgten für ihn. 
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Glaubensbekenntnis


Lasst uns miteinander unseren christlichen Glauben bekennen:

Ich glaube an Gott,

den Vater, den Allmächtigen,

den Schöpfer des Himmels und der Erde,

und an Jesus Christus,

seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn,

empfangen durch den Heiligen Geist,

geboren von der Jungfrau Maria,

gelitten unter Pontius Pilatus,

gekreuzigt, gestorben und begraben,

hinabgestiegen in das Reich des Todes,

am dritten Tage auferstanden von den Toten,

aufgefahren in den Himmel;

er sitzt zur Rechten Gottes,

des allmächtigen Vaters;

von dort wird er kommen,

zu richten die Lebenden und die Toten.

Ich glaube an den Heiligen Geist,

die heilige christliche Kirche,

Gemeinschaft der Heiligen,

Vergebung der Sünden,

Auferstehung der Toten

und das ewige Leben. Amen.

Lied
Ach bleib mit deiner Gnade     

EG 347, 1-3
Predigt 
2. Korinther 6, 1-10 Übersetzung: BigS
„Wir arbeiten zusammen und ermutigen euch daher: Lasst euch die freundliche Zuwendung Gottes nicht vergeblich schenken! 
Denn Gott sagt:
Zur willkommenen Stunde habe ich dich erhört, am Tag der Rettung dir geholfen.
Seht! Jetzt ist die höchst willkommene Stunde! Seht doch! Jetzt ist der Tag der Rettung da!
Wir geben in keiner Hinsicht irgendeinen Anstoß, damit unser Auftrag nicht in Verruf gerät. 
Vielmehr wollen wir unter allen Umständen beweisen, dass wir Beauftragte Gottes sind: durch immer neue Kraft, standzuhalten in Bedrängnis, in Notlagen, in Ängsten, unter Schlägen, in Gefängnissen, bei Unruhen, bei mühevoller Arbeit, in schlaflosen Nächten, oft ohne Essen, in Zugehörigkeit zu Gott, in Erkenntnis, Ausdauer, Freundlichkeit, heiliger Inspiration, in Liebe ohne Zurückhaltung, im Wort der Wahrheit, in der Kraft Gottes. 
Wir widerstehen mit Waffen in der rechten und in der linken Hand, die der Gerechtigkeit dienen, in Zeiten, da wir geehrt oder verachtet werden, verleumdet oder gelobt. 
Wir erscheinen wie betrügerische und ehrliche Menschen, wie Unbekannte und Erkannte, wie Sterbende und seht doch: wir leben; wie mit Schlägen erzogen und nicht getötet; wie Traurige, doch immer voll Freude; wie Arme, die aber viele reich machen; wie Menschen, die nichts haben und alles besitzen.
Ihr Lieben,

was habt ihr gehört in diesen Worten? Mich hat besonders dieser letzte Abschnitt bewegt:

Wir erscheinen wie Sterbende und seht doch: wir leben; wie mit Schlägen erzogen und nicht getötet; wie Traurige, doch immer voll Freude; wie Arme, die aber viele reich machen; wie Menschen, die nichts haben und alles besitzen.
Aber auch diese Aussage von Paulus: „Vielmehr wollen wir unter allen Umständen beweisen, dass wir Beauftragte Gottes sind: durch immer neue Kraft, standzuhalten in Bedrängnis, in Notlagen, in Ängsten, unter Schlägen, in Gefängnissen, bei Unruhen, bei mühevoller Arbeit, in schlaflosen Nächten, oft ohne Essen, in Zugehörigkeit zu Gott, in Erkenntnis, Ausdauer, Freundlichkeit, heiliger Inspiration, in Liebe ohne Zurückhaltung, im Wort der Wahrheit, in der Kraft Gottes.“ 
Wir selbst kennen diese Erfahrungen nicht, die er dort beschreibt: aber Menschen in totalitären Regimen können ein Lied davon singen – sie müssen standhalten in Geefängnissen und Notlagen, in unfassbarer Grausamkeit in schlaflosen Nächten, krank vor Sorge um ihre Kinder und Familien. 

Und es tut gut, sich erinnern zu lassen, dass sie, ausgestattet mit Ausdauer, Erkenntnis, Freundlichkeit und hbeiliger Inspiration für die Sache, in Liebe ohne Zurückhaltung Beauftragte für die Sache Gottes sind. Sie stehen ein für das Recht auf Gerechtigkeit, die Gott schon durch seine Propheten eingefordert hat, sie widerstehen der Versuchung, die Wirklichkeit auszublenden und sich das Leben einfach zu machen. Sie stehen ein für die Wahrheit und für das offene Wort, das keine Furcht braucht.

Wir beten für die Ukraine, weil wir überzeugt sind, dass Gott keine despotischen Kriege will, dass Gott keine Ungerechtigkeit unterstützt, sondern auf der Seite derer mitleidet, die sterben, die Angst haben, die verletzt und vertrieben werden.

Aber ich bin davon überzeugt, dass unsere Gebete und auch unsere großzügigen finanziellen Spenden nicht ausreichen werden. Ich glaueb, dass auch wir um der Gerechtigkeit willen bereit sein müssen, solidarisch zu leiden. Dieser Krieg und seine wirtschaftlichen Folgen wird sich auch bei uns bemerkbar machen. Und wir müssen uns dafür entscheiden, ob wir um der Gerchtigkeit und der Solidarität willen bereit sind, auch mit unserem eigenen Leben einzustehen – mit allen Unbequemlichkeiten und Gefahren, die dazu gehören: wenn es um die Freiheit geht, dann geht es auch immer um die Sache Gottes. Lasst uns zeigen, dass wir Beauftragte Gottes sind, „in Erkenntnis, Ausdauer, Freundlichkeit, heiliger Inspiration, in Liebe ohne Zurückhaltung, im Wort der Wahrheit, in der Kraft Gottes.“ 

Lied
Ein feste Burg


EG 362, 1-3 (Späte Form)
Fürbitte

Lasst uns gemeinsam beten und ich bitte Sie und euch, einzustimmen in den Ruf mit: 

Schenke ihnen deinen Geist der Stärke!

Lied
Wir sind noch nicht am Festsaal angelangt 



H/E 61
Abendmahl
Gebet

… verwandeln lassen in seiner Gemeinschaft.
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… und singen:
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Einsetzungsworte (die Gemeinde erhebt sich)

In der Nacht, da er verraten ward, nahm er das Brot, dankte und brach’s und gab’s seinen Jüngern und sprach: Nehmet hin und esset. Das ist mein Leib, der für euch gegeben wird. Solches tut zu meinem Gedächtnis. 

Desgleichen nahm er auch den Kelch nach dem Abendmahl, dankte und gab ihnen den und sprach: Nehmet hin und trinket alle daraus, dieser Kelch ist das neue Testament in meinem Blut, das für euch vergossen wird zur Vergebung der Sünden. Solches tut, sooft ihr’s trinket, zu meinem Gedächtnis.

Lektor/in
Geheimnis des Glaubens

Gemeinde
Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, deine Auferstehung preisen wir, bis du kommst in Herrlichkeit.

Wir beten gemeinsam:

Vater unser im Himmel:

Gemeinde: Geheiligt werde dein Name.

Dein Reich komme. 

Dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden. 

Unser tägliches Brot gib’ uns heute, 

und vergib uns unsere Schuld, 

wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. 

Und führe uns nicht in Versuchung

sondern erlöse uns von dem Bösen.

Denn dein ist das Reich und die Kraft 

und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 

Amen. 

Seht einander an. Sprecht einander an.

Sprecht: „Friede sei mit dir“

(-Gemeinde wendet sich einander zu, nach einiger Zeit folgt):
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Einladung an alle 


Es ist alles bereit. Schmecket und sehet, wie freundlich unser Gott ist….

Feier des Abendmahls

Dankgebet

Lied
Ach bleib mit deiner Gnade

EG 347, 4-6
Sendung
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Segen
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A-men, A-men, A-men.
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